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Einleitung

Was? Biografietheoretische Bezüge in der Sozialen Arbeit

Warum? Mehrwert des Einbezuges von Biografie in die Soziale Diagnostik

Wie? Instrumente und Wege der Analyse (und Diagnose)
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Biografie steht in engem Bezug zu Identität und Sozialisation (bpws. Schütze 1984; Hanses 2010; Roer 2010; für die Soziale 

Diagnostik: Gahleitner/Röh 2018)

• Wer bin ich? Identität erfordert lebenslange Herstellung einer Passung zwischen dem «subjektiven 
Innen» und der «äusseren Struktur» (Keupp 2014) 

• Biografie lässt sich nur als soziales Konzept sinnvoll erfassen; «Soziopoiese der Biografie» (Alheit 1997)

• Sozialisation als ein steter «biografischer Lebensbewältigungsprozess»; biografische Aufschichtung von 
Bewältigungserfahrungen (Böhnisch et al. 2009)

• Psychogenese und Soziogenese als zwei Sichtweisen auf dasselbe Individuum – bedingen sich 
gegenseitig (Sommerfeld et al. 2010)
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Was? Biografietheoretische Bezüge in der Sozialen Arbeit
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„Die Biografie der Klient/innen spielt 
eine herausragende Rolle für das 
Verständnis der Person, ihres

Selbstverständnisses, ihres Ortes in 
der Welt, der Erfahrungen, auf die sie 

zurückgreift oder die ihr
Verhalten und ihre Weltsicht 
vorstrukturiert/beeinflusst“ 

(Pantucek 2019)

«Soziale Arbeit hat es – wie nur wenige 
anderen Disziplinen und Professionen – 

permanent mit dieser «integrativen 
Figur» des Subjekt- und Strukturbezugs 

zu tun» (Hanses 2008, 21)

….eine Biografiekonzeption des Falles 
ermöglicht dies (Hanses 2009)

Soziale Arbeit muss [entlang der 
vorangegangenen Überlegungen] eine 
Diagnostik bereitstellen, die aufklärt, 

wie «Lebens- und Problemlagen in die 
soziale Welte eingelagert sind» 

(Sommerfeld et al. 2010) 
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Integration und Lebensführung Beziehungstheoretisch fundierte 
Kooperative Prozessgestaltung

Biografieorientierte Bezüge zu unseren Konzeptionen 

 Sommerfeld//Dällenbach//Rüegger/Hollenstein (2016). 
z.B. Hochuli Freund/Sprenger (im Erscheinen); 
Hochuli Freund/Stotz (2021);
Hochuli Freund/Sprenger-Ursprung (2018).
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Warum? Mehrwert des Einbezuges von Biografie in die Soziale Diagnostik

Sozialarbeitende und Klient:innen erkennen/entdecken gemeinsam:

 Selbstverständnis und Relevanzstrukturen der Person
 Erfahrungen (und ihren sozialen Einbettungen), auf die die Person zurückgreift oder die ihr Verhalten, Gefühle 

und ihre Weltsicht vorstrukturieren/beeinflussen 
 Muster! (Kognitionen/Glaubenssätze, Emotionen, Verhaltensweisen; aber auch «soziale Trigger»)
 Prozesse/Verläufe (bspw. «Verlaufskurve des Erleidens»; vgl. Schütze) -> Genese
 nicht nur Krisen, auch Ressourcen und «Gelungenes» 
 günstig für den Aufbau einer Arbeitsbeziehung (narratives Interview und/oder Gespräche) 

Ermöglicht später eine gezielter auf den individuellen Einzelfall abgestimmte Intervention

Gahleitner/Röh (2018); Hollenstein et al. (2018); Köttig (2004); Pantucek (2018); Rosenthal/Köttig/Witte/Blezinger (2006)  
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Wie? 

Offen: Erzählen oder Aufschreiben der Lebensgeschichte 
teilstrukturiert: diagnostische Tools zum Erfragen bedeutender Lebenserfahrungen 

Entlang der Lebensgeschichte/des Lebenslaufs und objektiver Daten

• bedeutsame Situationen, Personen
• Schönes, Gelungenes – Schwieriges, Belastendes
• Bedürfnisse, erlernte (ungünstige) Wege der Bedürfnisbefriedigung
• Übergänge, Krisen, Gelingensphasen 
• Bewältigungsaufgaben, ungünstige/gelungene Bewältigungsstrategien
• Besonderheiten (wie z.B. Brüche), aber auch Leerräume (z.B. Arbeitslosigkeit)
• zeitliche Zusammenhänge, was wirkt auf was?
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In Beziehung dazu: 
soziale Einbettung 
(Familie, Schule, Arbeit, 
Hilfesystem…), 
Integrationsbedingungen
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Wie? Instrumente und Wege der Analyse

Hohe Relevanz von Gesprächsführungskompetenz!
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 Das biografische Interview 

 Der biografische Zeitbalken von Pantucek-Eisenbacher

 Der Zeitstrahl nach Hochuli Freund/Stotz

 Kreativer Zugang mit Blick auf Biografie (Fotokarten, Fotoalben, Begehung von Orten..)

(in Anlehnung an: Sprenger/Friedli/Hochuli Freund 2024: 171)



www.fhnw.ch/soziale-arbeit

Das biografische Interview
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Vorbereitung

Erzählstimulus

Erzählungerzählinternes 
Nachfragen

Abschluss

erzählexternes 
Nachfragen

«Wie erwähnt interessiert mich Ihre 
Lebensgeschichte. Ich möchte Sie 
darum bitten, jetzt innerlich 
zurückzugehen, auf Ihre 
Lebensgeschichte zurückzublicken und 
mir möglichst ausführlich zu erzählen, 
wie Ihr Leben bis heute und jetzt 
verlaufen ist. Ich sage jetzt nichts mehr 
und höre Ihnen einfach zu»
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Der biografische Zeitbalken 
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https://www.pantucek.com/diagnose/mat/biozeit/biozeit3.pdf
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Der Zeitstrahl 
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(Hochuli Freund/Stotz 2021: 202)
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Kreativer Zugang mit Blick auf Biografie

12. März 2025 Schwerpunkt Soziale Diagnostik und Prozessgestaltung              Institut Professionsforschung und -entwicklung               12

Mein Leben in Bildern

Meine Reise

Wichtige Figuren
in meinem Leben

Mein Leben als Blumenstrauss

Wichtige Stationen

Das bin ich
Das macht mich aus
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Vgl. Sprenger-Ursprung 2017: 111ff.)

Analyse und Diagnose
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Aufwachsen/Familie
– Körperliche Gewalt
– Emotionale Vernachlässigung
– aber: «schöne Fassade»
– Mutter verlässt Familie; Ausland
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Scham
nicht gut genug  

fühlen
sich nicht 

zugehörig  fühlen

Freundeskreis
-investiert viel in  

Beziehungsebene
-möchte gefallen 

(«schöne Fassade»)

Schule/Arbeit 
-strengt sich an
-Perfektion in 
Schule/Arbeit

schulischen 
und beruflichen 

Erfolg
ist beliebt, 

Beziehungen 
aber 

oberflächlich

Arbeit 
neuer Job mit mehr Verantwortung, 

wenig Wertschätzung, rauher 
Umgangston 

«Fassade aufrechterhalten» und 
Perfektion ist sehr anstrengend

hohe Spannung!

Freundeskreis 
Wochenende: 

Enthemmung über 
Drogen
Nutzen: 

Spannungsabbau und 
stellt Zugehörigkeit 

her bei einem Teil des 
Freundeskreises

Eskalation, z.B. nackt 
tanzen;  Kritik v. anderen 

Freunden; 
->»Fassade» bedroht, 
Zugehörigkeit bedroht

Probleme bei Arbeit damit 
nicht gelöst

Frau X; Jg. 1992; Thema: Sucht
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Treffpunkt: Soziale Diagnostik

Soziale Diagnostik in Kurzzeitsettings: 
Herausforderungen und Herangehensweisen

Olten, 10. September 2025
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